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UNSERE STADT

Originalstempel 
der Emsland GmbH
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(bs) Museen sind Schatzkammern: sie sam-
meln und bewahren Gegenstände aus ver-
gangenen Zeiten, erforschen deren Ge-
schichte(n) und bringen sie zum Sprechen. 
Dabei sind es nicht selten die auf den ersten 
Blick unscheinbaren Dinge, die Spannendes 
zur lokalen Historie zu berichten haben. In 
der Reihe „Objekt des Monats“ werden im 
Stadtmagazin DER MEPPENER regelmäßig 
herausragende Exponate und Sammlungs-
stücke aus dem Bestand des Stadtmuseums 
vorgestellt.

Zur Leihgabe
Vor 70 Jahren, im März 1951, wurde die „Emsland GmbH“ 
mit Sitz in Meppen von der Bundesrepublik Deutschland, 
dem Land Niedersachsen und den regionalen Landkreisen 
gegründet. Vorangegangen war ein Beschluss des Deut-
schen Bundestags, den Lebensstandard, die infrastruk-
turellen und wirtschaftlichen Verhältnisse des seinerzeit 
als „rückständig“ charakterisierten Emslandes nachhal-
tig zu verbessern. Aufgabe der Gesellschaft sollte es sein, 
den sog. „Emslandplan“ umzusetzen. Bis 1989 wurden in 
der Folge mehrere Milliarden DM in die Region investiert.  

Das Emsland war trotz aller Bemühungen bis ins 20. Jahr-
hundert hinein ein Rückstandsgebiet geblieben. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg hatte man begonnen, den umfassenden 
Aufbauplan weiterzuentwickeln, der schon in den 1930er 
Jahren aufgestellt worden war. Dank der Mittel des „Mar-
shallplan“ war ab 1948 die Finanzierung sichergestellt. Am 
5. Mai 1950 wurde die Durchführung des „Emslandplanes“ 
dann im Bundestag beschlossen.

Der Emslandplan sah umfassende Strukturveränderungen 
vor und ging weit über die Ödlandkultivierung hinaus. An-

lage und Ausbau eines groß-
flächigen Entwässerungs-
systems, eine umfassende 
Flurbereinigung, die Er-
richtung von neuen bäuer-
lichen Siedlungen, Ausbau 
des Wege- und Straßen-
netzes, eine großflächige 
Elektrifizierung, Einrich-
tung einer Trinkwasserver-
sorgung, Aufforstung von 
weiten Gebieten und auch 
die Ansiedlung von Industrie 
sollten gefördert werden.

In den ersten Jahren för-
derte man insbesondere 
die landwirtschaftliche Ent-
wicklung, auch um die vie-
len Geflüchteten aus den 

deutschen Ostgebieten, die ins Emsland kamen, unterbrin-
gen zu können. Die Umsetzung sollte, wenn irgend mög-
lich, durch ortsansässige Firmen erfolgen, so dass auch das 
Handwerk und die kleineren Industriebetriebe vom Ems-
landplan profitieren konnten.

Die Tätigkeit der Gesellschaft lässt sich in Phasen beschrei-
ben. In den ersten 12 Jahren  widmete man sich überwie-
gend der Förderung der Landwirtschaft. In den folgenden 
10 Jahren bis ca. 1973 ging es vor allem um die verstärkte 
Ansiedlung von Industriebetrieben und Energielieferan-
ten in der Region. In die dritte und letzte Periode fielen die 
Versuche, Zukunftstechnologien anzusiedeln. Ein Zeugnis 
dieser Epoche sind die Überreste der 1983 in Betrieb ge-
setzten Teststrecke für die Magnetschwebebahn „Trans-
rapid“ bei Lathen. Auch wenn die Versuchsanlage bereits 
2011 stillgelegt wurde, gingen von dem Projekt für die Re-
gion zeitweise vielfältige Impulse aus. 

Zum 31. Dezember 1989 wurde die Emsland GmbH aufge-
löst, die Gesellschafter sahen ihre Aufgabe als erfüllt an.

Die Emsland GmbH hatte in ihrer 40-jährigen Geschichte in 
Meppen zwei Standorte. Sie war zunächst in der Bahnhofs-
straße untergebracht, danach und bis zum Schluss versah 
die Gesellschaft in der Herzog-Arenberg-Straße 9, im ehe-
maligen „Kruppschen Gästehaus“, ihre Arbeit. Nach Auflö-
sung der Gesellschaft zog im Jahr 1990 das Kreisarchiv mit 
seinen Beständen in das Gebäude ein. In der Folge wurden 
auch die Akten, Karten und Einrichtungsgegenstände aus 
dem Bestand der GmbH übernommen, die heute wichtige 
Zeugnisse und Quellen zur Erforschung der Geschichte und 
Wirksamkeit des „Emslandplans“ darstellen. Ein beson-
ders schönes, „sprechendes“ Stück aus dieser Überliefe-
rung ist der Original-Stempel, der als Leihgabe des Kreis-
archivs heute im Stadtmuseum Meppen ausgestellt ist. Für 
das Jubiläumsjahr 2026 plant das Stadtmuseum eine um-
fassende Sonderausstellung zur Geschichte der Emsland 
GmbH in Meppen.


